
eli nsunter ch aber ine besucJugen
0/0 4 0/0 0/0

en /9 0/0 21 0/0
Insgesamt 7{4 0/0 189 0/9

Jugendliche,die weder 6116 Katholische Schule noch den Religionsunterricht be-
suchen:

Jungen 16 0/0 360/0 45o
Mädchen 36 0/0 20 0/0 0/0
Insgesamt 0/0 330%% 0/0

(Informations Catholiques Internationales Junmi 19585 20

UMSCHAU

München 1569 1958 VOo  - TESSET beı SC1INET Eröffnungsan-
Aufbruch zZU. modernen Kunst sprache ausdrückte 99  1e€ Bestrebun-

SCH und Leistungen autf dem Gebiete
Man mas München für konservatıv hal- der Kunst großen Rahmen
ten. Künstlerisch unfruchtbar Wäar dıese übersehen‘“‘ Katalog 1/): denn 1000280
Stadt nıcht. Das zeigt die gr0DE Schau, wufßte hınter der Kunst e1inNn Geheimnıis,
„München Q“ Aufbruch ZUT das Geheimnis des Menschen nämlich.
modernen Kunst“‘, die {Hal aus Anlaß Und dieses Geheimnis suchte man INn
des 0007 ährıgen Jubiläums der den Gritt bekommen. Die Weltaus-
Haus der Kunst veranstaltet Ihese stellungen des Jahrhunderts stellen die
au verbindet den Rückblick die führenden Versuche dieser Art dar. Die
Vergangenheit m1ıt der Jahresausstel- Schau 1 Glaspalast wollte den Welt-
Jung deutscher Malerei der Gegenwart ausstellungen gleichkommen. Man hbe-
und macht damit ı einziıgartiger VWe  156 mühte. sıch, international SE1IN und
Rıchtung un (GGesetz der geistigen Be- Vollständigkeit erreichen. So stellt
WESUNgG sichtbar, die Aie Moderne Inan bei dieser evue Glaspalast

über 4500 Werke d VOo  u denen heute
iıne Rekonstruktion der A interna- 194 Bilder aufs NneEUueE6 zusammengetragen

tionalen Kunstausstellung 1869 KOÖ- sind, die Vergangenheıt reDTa-
niglichen Glaspalast München —_ sentieren. Was 19853  e Te 18369 bot,
öffnet die STODE Veranstaltung, die — wWar Bildmater1al, ber dessen Bedeu-
Sammmen mıiıt den Bildern der Neuen Piı- tung INa  - sich 1 unklaren blieb
nakothek das Haus der Kunst Sanz Die Situation München ZUT e1it
NSpruc nımmt Leibl un Kreıs der 7’I internationalen Ausstellung
bildet dabei 111 CISCHNC Ihemengruppe. Königlichen Glaspalast“ gibt besten

C1LMH Brief Courbets wieder 35 InVom Jugendstil FA Blauen Reiterel
der WO aufschlußreichste Teil der Deutschland 1STt gute Malerei gut wWwWI1Ie6

Ausstellung, dem sıch die Fülle der Bil- unbekannt Man 1st ort Sanz Nega-
der gegenwärtiger Künstler anschließt tıvyven der Kunst befangen; der

Die A internationale Ausstellung
Königlichen Glaspalast” zel  - der Der reichbebilderte Katalog zählt
Mensch des 19 Jahrhunderts, nachdem Seiıten. TLieiter des historischen Teils der

Ausstellung: Generaldirektor Prof. Dr urcdieMetaphysik weıthin zerschlagen War, Martın Durchführung und Gestaltung, Ka-
sich SC1HNCII CISCHECH geistigen chöp- talog un KEinführungstexte: Dr S1ieofried

Man Wiıchmann. Mitarbeıter: Dr. Rıtz, OO CS  Dr. ..fungen orijentieren suchte.
wollte WwW16 sich der Kultusminıster Beye und Dr x Ka Etzdorf.
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wichtigsten ınge ıst ihren Augen die heller Nacktheit VOTden Augen Nicht
Perspektive; man den ganzen darauf kommt Courbeta den hbe-
Jag davon. Weiterhin spielt dieCHNauUe sonderen Charakterbestimmter eNS-
Wiıedergabe der historischen Kostüme kreise veranschaulichen, sondern die-
380010 grolse Rolle Die Malerei ist SanZ SsSCcC5 nıedere un gewöhnliche Dasein,
nahe die ne  otfe geraten. Die diese lebensgroßen Bauern, Proletarier-
Wände Münchens starren VOo  — Fresken, familien, _Leichenbegängnisse ust Ze1-

da{fß der INATUC entsteht, INa  ; habe SCcH sıch der aNZCH Plattheit ihrer
alles mıt Tapeten überklebt, mıt roten, trostlosen Realıtät, WIeC wenn S1C —“

blauen, Tunen, gelben un!: rosafarbe- bezeugen “wollten, da{flß auch. solche
190 Mänteln GtC.; hiıer ist C1MH Önig, der Menschen auftf der VWelt gebe  . 23) An-

Eıd leistet, ort dankt ab, ere nannten 1075 die Künstler der
wıeder e1in anderer unterzeichnet Schule a Barbızon „Spinatmaler‘‘
Vertrag, heiratet der andere stirht (ebd
eic Bei alldem en sıch Leute W16 Das, w as Ina  - sich damals C1-
Cornelius, Kaulbach, Schwind USW. über- Ug vorwarf wWwWar der Materialismus
lebt, 6 (29) CGourbet erwähnt die „Trosafarbenen

Selbst Peter rnelius nannte selbst- Mäntel mıt Seidenstrümpfen, mıiıt eıt-
kritisch den Historizısmus 1N€ „Mu- stiefeln un W ämsern‘‘, eyer dıe
miıenbeschwörung‘‘ 23) Ks mMas SCIHN, ‚„lebensgroßen Bauern, Proletarierfami-
da diese Charakterisierung auftf dıe Bil- hıen, Leichenbegängnisse””. In diesen
der Kaulbachs un Kambergs, Pılotys Bildinhalten aber lagen zunächst ar
und Steinles zutrifft. pitzweg un: Leibl nıcht die Probleme der Malerei dieser
werden durch diese Beschreibungen un eıt sondern der orm Was nämlich
Begriffe nıcht rfaßt: enn damals W16 heute den Zeitgenossen
den Werken cdieser Künstler IST HE he erkennen schwer 1ST die Qualität
NEUE€E Wirklichkeitserfahrung spürbar, der Kunstwerke Denn Nan mas urch-
dıe weıt über jeden Tradiıtionalismus AUN) zugestehen, da der Realismus das
hinausführt. „Ich 311 NUur malen. W as Stoffliche besonderskultiviert. Die Ver-
wahr ist, und das hält I1HAaRn für häßlich, wandtschaft des Künstlers ZUTC Sache ıJ6-
eıil an nıchtmehr gewohnt 1S etwas doch äßt ih den „erstaunlichen _An-
Wahres sehen‘“‘ ö1) I heser Satz blick der ınge  o (Baudelaire) treffen.
Leeibls spricht auch dıe nlıegen Cour- Der Realist Liebt die Welt: aber diese
bets AUS Man will die Wirklichkeit VWelt ıst groß und. eindringlich, S16 hbe-
nıcht Kostüm und Idee Jedoch IsSt der sıtzt Bedeutung.Darin estehtdie Größe
Realismus Lieibls zurückhaltender als dieser Malerei, die den Realismus über
dıie zupackende Art Courbets Nicht der den Historizısmus hinaushebht Wo dıe
Arbeiter kennzeichnet Bildwelt zeitgenössische idealistische Malerei d1ıe-
sondern der Landmann Oberbayerns SCII „erstaunlichen Anblick der inge
Der Realismus esa also nıcht NUr erreicht W IC6 ZU Beispiel „Pan
Frankreich große Vertreter. sondern Schilf* VOo  - Böcklin, kommt SIC ıhm
zeigte auch ı11 München Werke VOoO  — hoO- gleich oder übertrifft ıh SOSar
hem Rans. Wir unterscheiden heute ohne STO-

Allerdings teilt der Hauptkritiker der Bere Schwierigkeit dıie nichtssagenden
oder sentimentalen Machwerke des Rea-damaligen Ausstellung — arl VOo  } Lüt-

OW Urteil mıt Julius Meyer, der lismus und Historizismus VON den ert-
SCINECGL Geschichte der französischen vollen Bildern der eıt Die modernen

Malerei chrieb „Der kalte klare Luüft- Bilder AA beurteilen un: es soll noch
ZUS der Prosa geht durch die Werke darüber gehandelt werden scheint für
Courbets un äßt keinen Hauch VO  = uns heute ebenso schwer W 16 für die
Poesie keine WarIllle gemütliche Stim- Besucher der internationalen Aus-
INunNngS herein jeder CNIieler ird abge- stellung dıe Bewertung der damaligen
FISSCH un 61in lendes Leben steht roduktio
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München bot jedoch allen Unter- mentıer en S‘Ö}’hat) iInHNan ein Zim-

kunft, den Historizisten sowohl w1e den mer rekonstruiert, dessen Einrichtung
Realisten. Ja, mıiıt Hilfe des Initiators ganz <  — Riemerschmid geschaffen ist.

Eckermanns Schriften sind sehender Ausstellung 1m Glaspalast Eduard
Schleich konnte der fortschritt- un dıe Karrikaturen des Sımplizissi-
liche Realismus sogar einen Triumph Mus,. Es gibt Plakate Vo  — Hohlwein,

Paul un Naumann. Schließlich isterzielen. . Courbet berichtet davon
Castagnary: „Die Sache hat geklappt! der bergang, von der Ornamentik ZULC

Auf Vorschlag der Münchener Künst- Abstraktion in den Komposıtionen Vomn

ler und des Preisausschusses bın IC  h“ Qbri*st und Endell unmittelbar einsich-
un ebenso-Corot) „„‚soeben VO  —_ Seiner ug

Der Vor'rang des KufistgewerßlichenMajyestät dem on1g VoO  — Bayern ZUIH
Rıtter des Michael-Verdienst-Ordens ım Jugendstil Jäßt sich ebenso den
erster Klasse ernannt worden‘ (31) erken blesen wIe die Sehnsucht nach

dem Märchen. Außerdem ird {119.  - dieDer französische Realısmus hat also
in München tiefen Eindruck hinterlas- Herkunft des Jugendstils und der ah-

strakten Kunst — namentlich Kandin-SCH. Dagegen ist der Impression1smus
an den Münchener alern nahezu sSpur- sSkys au der Romantiık kaum noch
los vorübergegangen. e Stadt leistete bestreiten können. Zugleich emerkt
jedoch eınen anderen nicht weniger I1a  z ıIn einıgen erken des Jugendstils
wesentlichen Beitrag ZULE Bewältigung auch jene peinliche Pseudoerotik, dıe
moderner Probleme Sie kultivierte den der Psychoanalyse viel Stoff bot.
Jugendstil un erfand die abstralgte Alle dıese Umbrüche und Wirkkrälte,
Malereı die von internationaler Bedeutung sind,

1  zann I11Lan In der Münchener AusstellungDen Jugendstil répräs-entiert die WFas-
sade des „„Ateliers Elvira“ VOoO  e Endell in besonderer W eise studieren.

Ver leicht ia  e diese stürmische Ent-un dıe k1ihstgeW erblichen Arbeiten V‚  -

Obrist, Riemerschmid: und ucC e wicklung vom Realismus ZULE Abstrak-
Wochenzeitschrift „Jugend“ und die tıon, . vom „Augenschein‘ ‚‚ Inbe-
Künstler des „Simplizissimus” miıt Gul- griff“ (K. Leonhard) mit dem zwelıten
bransson der Spiıtze machten S1IC.  h Teil der Münchener Ausstellung, mıt

dem Querschnitt durch das Schaffen derseine’ L1deen Z eigen. Die Künstlerver-
eim1gung. der „„Scholle”® und von „Neu Gegenwart, so erscheint dıese Welt 1Ur

Dachau“” (mit Hölzel) arbeıteten 1m w1e ıne Varıation des Erreichten. Kıne
Fülle von Werken AaUS - en TeilenSinne des Jugendstils. Überall hbe-

stimmte 19808  - ıne eig1ige Ornamentik Deutschlands einschließlich der DDR
die Gestalt, die das ‚„florale Erlebnis” wird eboten. VWert un Reichtum
ZUL Ausdruck bringen sollte. S die der Werke sınd nzuerkennen. Aber
Gedichte ‚ und Schriften VOoO  — Stephan vielleicht sollte 11a eii1mal darange-

hen, cdıie Bilder nach Ausdrucksprovin-George verraten den gleichen Geist
Es äaßt sich jedoch nicht übersehen, en ordnen, und über jene zufäl-

daß die Kultivierung „„herber Jugend- lige Abfolge der Organisationen Neue
ichkeit sprossender Blattknospen” sehr Gruppe Münchener Secession Mün-
ewulst und gewollt gemacht: lwurde. chener Künstlergenossenschaft) hinaus

dıe vergleichbaren Werke Z Sal  511-Das Vegetatıve verband sich mıt eiınem
eigenartıgen Intellektualismus, der cie Tassen. Dazu könnte Man AaAUsSs den Be-
Zeit reit für dıe abstrakte Kunst WE - ständen der Münchener Sammlungen

Meisterwerke ähnlicher Art zwischenden 1e13 In der Ausstellung des „Blauen
Reiters“ verhalf Kandinsky dıeser Kunst dıe Bilder der schaffenden Künstler

Durchbruch. hängen, S! dafls Maßstäbe sichtbar WUr-
4S ist das Verdienst der Ausstellungs- den Vielleicht würde dann augenfällig,

da{fs mancher Surrealist; cder Jahr fürleitung den Übergang vom Jugendstil
ZULC abstrakten hKunst ‘glän)zend doku- .I ahr , €eine literarischen Pseudovisionen
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ünstlerisch nıcht te sıch die leiche ze1t
veau der historizistischen „Miesenschin- mıiıt größerem Pomp, wobeiPedro Iva-
ken  66 Kaulbachshinauskommt, un das Pres Cabral Namen des portugiesi-viel Abstrakte die Qualität der Plakate schen Königs VOo  — dem neuentdeckten
des Jugendstils nicht erreichen Der Land Besitz ergriff das Ilha de
Surrealismus SETZ Visionäre und Pro- Vera Cruz (Insel VOo. Wahren KrTeuz)
pheten Die abstrakte Kunst for- nannte, der irrtümlichen Annahme
ert efe Naturen, dıe SAaNzZ dem (Ge1- 6S handle sich 1Nne große Insel Im
stigen leben FPropheten aber Laufe der eıt fügten sıch die Bande
selbst auserwählten Volke selten Zzwıischen Brasılien un dem Mutterlande
Geistiger Tiefgang wWwWäar uch beil den Portugal NS Viele Kolonisten
alten Griechen keine Alltäglichkeit. In wurden autf die Möglichkeit, sıch Bra-
München jedoch stellt mMan Jahr für sıliıen 1Ne NCU® un gesicherte Kxistenz
Jahr Bilder Masse auUuS, die Kunst- schaiffen, auimerksam. Neben nformen aufweisen, die Aur WENISEC aUS- kamen auch schlechte Elemente iINS
zufüllen MM}  eN. Bahnbrechend Neues Land, Menschen, die relig1ös und —
aber äßt sıch kaum feststellen Künst- ralisch kaum aufbauend oder Sar VEeI' -
ler und Werke reprasentieren C1iMN SrO- 1efend wirken konnten. irotzdem hat
Kes Geistspiel Man hat den Eindruck der katholische Glaube zutiefst bra-
als S16 alle auf 1N€e große Idee sılıanischen olk Wurzeln gefaßt Kr
und 61iMN umfassendes Anliegen. Manche Ist auch heute noch deutlich spürbarhalten Ausschau ach C1iNeEIN großen und [HNHan egegnet ıhm auf Schritt un!
Herren aber alle Horizonte dieser VWelt ITitt Es 1ST nıicht möglich die großeJeiben leer. Schade Wohltat der geıstigen KEınheit, dıe Vve1-

fellos für e1InN olk VOo  >> grundlegender
Bedeutung ist, übersehen. Tempera-Brasilianischer Katholizismus ment und Seele des Brasilianers sind
VvVo  — ihr Sanz durchdrungen Ks raucht

Immer mehr 3 udamerika mıt sSC1- nıcht ers CIgCNS erwähnt werden,
Nne. Beichtum 111 das Blicekfeld des roh- daß die issionare q der affungstoffarmen Europas. Und dieses erinnert dieser Einheit ganz hervorragendersich wıeder, dafß der P16S515C Kontinent We  155e beteiligt N.
schon einmal 1N6 Quelle des Wohlstan- Freilich ist mıiıt dem Besitz sol-
des für uropa SCWESCH 1st ZUT eıt der chen Einheit noch nıcht es erreicht:
spanischen und portugiesischen Koloni- S1E IMu HNEeUu erobert werden. Ihr
satıon Ks Wäar jedoch damals eın C1N- Wert IST dem Durchschnittsbrasilianer
Se1ILgES Nehmen Kuropa Tachte das verborgen. och WENISCI weiß CL, da{fs
Christentum ach Siuüdamerika Aber 1Inan dem ererbten Glauben aufen
scheint das Schicksal dieses TatTEeLSs Lebensgebieten ZUL. Durchbruch verhel-

SCIH verkannt werden Verkannt fen 100808 Darum wird der Glaube be1l
wurden die gewaltigen Leistungen der ıhm keinem persönlichen Besitz, C111
iberischen Kolonisation, verkannt WIT Umstand, der das gesamte religiöse Le-
auch heute noch dıe Ta des Kathaoli- ben a Man ist katholisch aus 'ITa-
ZISTUS mMas interessant SCHH, e1N- dition, weil die Vorfahren waren und
mal den Katholizismus des größten ka- el  1 die Umwelt 65 1ıst. Da a  e 6eiIiNe
tholischen Liandes der Welt etrach- wesentliche Frage, W16 S16 das en

dem Glauben IST, kaum 10S Bewußt-ten, Brasiliens.
Brasılien wurde Jahre 1500 VoO  —; Se1IN rückt, nımmt dieser verschwom-

Pedro Alvares Cabral entdeckt, und inene Formen Verschwommenheit
gleich den ersten agen zelehrierte aber erzeugt ndifferenz Und kommt
der Franziskanerpater Henrique de ann tatsäc  16 308 Gleichgül-
GCoimbra die heilige Messe auf tigkeit religiösen Dingen, die biswel-
kleinen Insel Wenige Tage danach WIC- len schlımmer ist als völliger Unglaube.
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